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Die Produktion von Bioenergie davon für Projekte in der Land- Schatler vorstellen, dass Bioetha-
hängt stark von politischen Rah- wirtschaft gebraucht werden, ist nol vollständig importiert würde,
menbedingungen ab. Ansonsten noch nicht klar. Es kommt laut beispielsweise aus Brasilien, Süd-
ist dieses Geschäft, insbesondere Berg auf die Art der Projekte an. afrika Pakistan oder Argentinien.
für Landwirte, die in dieses Bu- Diese sollten wirtschaftlich mög- Denn die Produktionskosten in
siness einsteigen wollen, nicht in- lichst effizient möglichst viel C02 der Schweiz sind nicht vergleich-
teressant. Nachstehend sind die einsparen. Landwirtschaftliche bar mit denen im Ausland. Schal-
wichtigsten Punkte aufgelistet Projekte kann man sich wie folgt 1er betont aber, dass insbesonde-
und den aktuellen Stand der Ver- vorstellem Aus Biomasse Gas her- re die Bioethanolproduktion aus
handlungen erläutert. stellen, um als Treibstoff einzu-

Lignozellulose (Pflarizenzelle, die
setzen. Aus Holz kann Biogas in unter anderem in Holz und GrasVerwenung .imarappen r 1.. D .

d 1 Ok verussigter rorm, spric oioet- vorkommt) in der Schweiz sinn-iier I\Iimarappen wir per hanol, produziert werden. Bioet- voll wäre. Aber hier brauche estouer2Ov5 einge ur. es ar e
hanot wird dem normalen Benzin noch Studien. Die Hochschulen

wlru mit einem Augaesatz von L L, uegemIscUL, was auc zur euu- und Universitäten seien zwar be-nDii1 pro Liter uenzin UflIÄ rr ,.1 *• , + zierung von uien. reit solche Untersuchungen zuieselol. wies iauen i.unuesra . .1 D• ui uen a1gemeinen rojeen machen jedoch werde nicht be-vIorILL Leuenuergerunu uie «31.i1 . , . tAl" b hI sinu verueSSerungen uei uer vvar gonnen wenn nicht sicher sei,tungrimarappen» esc ossen. medämmung im Gebäudebe- dass in der Schweiz BioethanolZiel ueS Kimarappen ist, in en
1 , , reic vorgeseen. urc uessere produziert werde, so Schauer.jairen L,is ie Isolation und Fenster soll der
Emissionen um mindestens 1,8 Wärmebedarf gesenkt werden. Einspeisevergutung Strom
Millionen Tonnen zu verringern.

Zudem kann auch Abwärme von Strom aus erneuerbaren Ener-
Mindestens 0,2 Millionen Tonnen

Anlagen und beispielsweise Klär- gien soli zum normalen Strom-
CO muss die Stiftung mit Projek-

arilanen nenutzt werden. preis von 15 Rappen zusatzlich
' ten im Inland reduzieren. Die Stif- entschädigt werden, damit sich
tung hat bis Mitte 2007 den Steuerbefrenrng Bioethanol die Produktion lohnt. Das Ge-
Nachweis zu erbringen, dass sie Ziel ist, Biotreibstoffe wie bei- schäft wird in den kommenden
die vereinbarten Ziele erreichen spielsweise Bioethanol von der Wochen im Nationalrat bespro-
kann. Andernfalls will der Bun- Mineralölsteuer zu befreien, da- chen. Details siehe Artikel oben.
desrat die C02-Abgabe auf Ben- mit es gegenüber dem Benzin
zin einführen, konkurrenzfähiger werden kann.

Der Abgabesatz von 1,5 Rap- Zur Zeit liegt aber das Geschäft

pen kann gemäss Marco Berg, noch bei der Verwaltung. Wenn
Geschäftsführer der «Stiftung Kli- der Bundesrat eine Botschaft ver-

rnarappen», geändert werden. abschiedet hat, kommt das Dos-
Wenn zu viel Geld generiert wird, sier vor das Parlament.

. wird der Satz gesenkt. Falls für Pierre Schaller, Direktor von
-. die Projekte zu wenig Mittel vor- der Alcosuisse, ist aber

handen sind, kann der Satz noch zeugt, dass der Bundesrat Bio-

steigen, jedoch sei 1,9 Rappen treibstoffe von der Mineralölsteu-

die Obergrenze, sagt Berg. Von er befreien will.Aberdass auch in
den 100 Millionen, die mit den der Schweiz die Produktion von
1,5 Rappen voraussichtlich ein- Bioethanol unterstützt wird, sei
genommen werden, sollen mm- noch nicht sicher, sagt Schaller.
destens zwei Drittel im Inland Falls nur auf wirtschaftliche
aufgewendet werden. Wie viel Aspekte geachtet wird, kann sich
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Raumplanungsgesetz
Zurzeit bereitet der Bundesrat

die Botschaft zur Teilrevision des
Raumplanungsgesetzes vor. Das
Parlament wird im ersten Halb-
jahr 2006 darüber beraten. Un-
ter bestimmten Voraussetzungen
sollen auch Bauten und Anlagen
zur Gewinnung von Energie aus
der erneuerbaren und klimaneu-
tralen Biomasse auf Landwirt-
schaftsboden erlaubt werden.
Die Biomasse muss aus Quellen
stammen, die innerhalb einer
Fahrdistanz von 15 Kilometer lie-

gen. ul
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